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Die Junge Philharmonie OWL legt im Konzerthaus die Messlatte hoch.
Zum Bravourstück avanciert die anspruchsvolle zweite Sinfonie in D-Dur des Finnen Jean Sibelius

VON KAI BRANDEBUSEMEYER

Detmold. Peter Tschaikows-
kys „Romeo und Julia“-Fanta-
sieouvertüre, Sergey Rachma-
ninovs zweites Klavierkonzert
und Jean Sibelius‘ zweite Sin-
fonie – hier sind sich die meis-
ten Musikkenner- und Lieb-
haber einig: Das ist eindeutig
ein Programm für ein Profior-
chester. Insofern lagbeimKon-
zert der Jungen Philharmonie
OWL im Konzerthaus die
Messlatte hoch.
Das Jugendorchester, gelei-

tet vom Dirigenten Siegfried
Westphal, zeigte am Samstag-
abend dennoch, dass es so ei-
niges aus diesen Brechern her-
ausholen kann.Als Solistinwar
die Pianistin Sina Kloke mit
von der Partie. Den Beginn
machte das Orchester mit
Tschaikowskys erstem echten
Meisterwerk, der Ouvertüre zu
William Shakespeares „Ro-
meo und Julia“: ein Stück, dass
mit einer unheilschwangeren,
bedrohlichen und langsamen
Einleitung beginnt. Es ist ein
klanglich äußerst sensibles

Konstrukt,unddochfindendie
Musiker das ein oder andere
Mal den richtigen Ton. Doch
wirklich schwer wird es erst im
Allegro-Teil: rasende, feurige
Läufe in den Streichern, un-
endliche liebesbeseelte Kanti-
lenen oder Tutti-Schläge des
Orchesters, so scharf wie der
Dolch, mit dem sich Julia das
Leben nimmt – manchmal
auch alles zur gleichen Zeit.
Und tatsächlich liefert das Or-
chester hier und da eine gute
Show ab.
Rachmaninovs zweites Kla-

vierkonzert in c-Moll ist nicht
nur ein sehr bekanntes Stück,
sondern verlangt auchdemSo-
listen technisch so einiges ab.
Leider schien sich Sina Kloke
gerade im ersten und letzten
Satz kaumdurchsetzenzukön-
nen und startete schonmit den
legendären „Glockenschlä-
gen“ am Anfang des Werks er-
staunlich zurückhaltend. Der
letzte Satz fiel der Pianistin lei-
der geradezu auseinander. Ei-
nige Male irrte sich die Musi-
kerin im Notentext oder ver-
spielte sich. Dies war beson-

ders schade angesichts der Tat-
sache, dass die gebürtig aus
Detmold stammende Pianistin
spätestens mit der Zugabe
glaubhaft („Pavane“ von
GeorgeEnescu)bewies,dass sie
gut und tiefsinnig musizieren
kann.Nicht zuletzt kannsiebe-
reits auf viel Bühnenerfahrung
zurückblicken.
Doch das Bravourstück für

diesen Abend sollte noch fol-
gen: Ausgerechnet die an-
spruchsvolle zweite Sinfonie in
D-Dur des Finnen Sibelius‘ lag
dem Orchester hervorragend.
Dabei beginnt das Stück gleich
mit einem fragmentarischen
Allegretto-Satz, mit vielen in-
nehaltenden Generalpausen,
eine echte Collage aus Melo-
die- und Motivschnipseln –

schwere Bedingungen für
rechtzeitige Einsätze, das Zu-
sammenspiel, die Gestaltung
eines dramaturgischen Bo-
gens. Doch der stellenweise
idyllische, manchmal aber
auch düstere und schattenrei-
che Satz wirkte souverän und
überzeugend. Ähnliches galt
für das Scherzo mit seinen ly-
rischen Trio-Teilen, die das
Orchester ausbalanciert spiel-
te. Grandios leitet dieser dritte
Satz in das heroische, pathos-
reiche Finale über, und dasOr-
chester nahm die Überleitung
mit großer Intensität. Schließ-
lich sangen die Violinen das
Themadieses letztenSatzesmit
kraftvollem, herbem Ton – so
wie es sein sollte.
Sicher ist: Natürlich können

Profiorchester diese Stücke
schöner und auch besser spie-
len, klar gab es beim Konzert
den einen oder anderen schie-
fenTon.Doch auch für das Pu-
blikum bestand kein Zweifel,
dass es dieses junge Orchester
amSamstagabendschaffte,die-
se Mammut-Werke überzeu-
gend zum Leben zu erwecken.

Siegfried Westphal und die Junge Phil-
harmonie OWL. FOTO: KAI BRANDEBUSEMEYER

Das Duo Shawn Grocott undWolfgang Meyer assoziiert mit jeder neuen Komposition persönliche Anekdoten.
Beim Hof-Konzert hören 80 Besucher authentische und unverfälschte Live-Musik mit Gitarre und Posaune

Detmold (rb). Ein Open-Air-
Konzert hat das Duo „Shawn
& theWolf“ am Freitag in Det-
moldgegeben.DerHofderFir-
maKöller hinter demCaféCup
hat sich dazu kurzerhand zu
einem heimeligen Biergarten
gewandelt.
Zwischen allerlei grünen

Beeten präsentierte das Jazz-
Duo Wolfgang Meyer und
Shawn Grocott dort seine De-
büt-CD und LP „Altas Horas“.
Meyer, Inhaber vom Musika-
lienhandel „Haus der Musik“
kehrt nach 15 Jahren Absti-
nenz nunmehr auf die Bühne
zurück. Früher oft als Orches-
termusiker unterwegs, berei-
chert er „Shawn & the Wolf“

nun mit seinem virtuosen und
ganz persönlichen Gitarren-
spiel. Shawn Grocott ist ge-
bürtigerKanadier, lebt aberbe-
reits seit 1995 in Deutschland.
Er spielte bereits in der Berli-
ner Philharmonie und der Elb-
philharmonie. Unter anderem
leitet er als Posaunist die Ge-
schicke der Hochschul-Big-
Band der Hochschule für Mu-
sik in Detmold.
Auch gemeinsam sind

„Shawn & theWolf“ schon auf
mehreren Kontinenten aufge-
treten. Beim Konzert in der
Detmolder Innenstadt boten
sie, ebenso wie auf ihrem ge-
meinsamen Debütwerk, au-
thentische und unverfälschte

Live-Musik mit Gitarre und
Posaune. Zu hören bekamen
die mehr als 80 Zuhörer Jazz-
musik der Extraklasse. Meyer
und Grocott zeigten sich dabei
wunderbar im Einklang und
machten bereits nach den ers-
ten Tonanschlägen sogleich
Lust auf mehr. Mal langsam
und bedächtig, dann wieder
schwungvoll, kamen die Into-
nationen des Duos daher.
„Close to You“, „Can’t buy

me Love“, „Lamento no mor-
ro“ oder der Blues-Titel „Sto-
len Moments“: So lauteten ei-
nige der Titel, die die Forma-
tionamAbendzumBestengab.
Allesamt waren es Stücke vom
brandneuen Album. Mit je-

dem Werk assoziieren die
Künstler ihre ganz persönliche
Geschichte oder Anekdote. So
auch das Stück „Der Frosch“,
das besonders von dem ein-
drücklichen Einsatz von Gro-
cotts Blasinstrument lebte.
„Wolfgang und ich waren

gerade in Brasilien, als wir die-
ses Stück für uns entdeckt ha-
ben. Es ist eigentlich eines der
leichter zu spielenden Titel,
bietet aber dennoch sehr viel
Raum für eigene Interpreta-
tionen“, sagte Grocott. Genau
das ist es auch, was „Shawn &
the Wolf“ nach eigenen Anga-
ben mit der Produktion ihres
Albums „Altas Horas“ errei-
chen wollen.

ShawnGrocott (rechts) undWolf-
gang Meyer. FOTO: RAPHAEL BARTLING

Buch der Woche:

Jack Reacher hat es in sei-nem 19. Abenteuer wie-
der mit einem Scharfschüt-
zen zu tun. Reacher, der Se-
rienheld von Autor Lee
Child, hat es inzwischen
auch auf die Leinwand ge-
schafft – mit TomCruise in
der Titelrolle. „Im Visier“,
heißt das neueWerk. John
Kott ist einer der besten
Scharfschützen. Er wollte
den französischen Präsi-
denten erschießen. Das At-
tentat schlug fehl, aber bald
tagt der G8-Gipfel in Lon-
don... Nur einer kann Kott
aufhalten: Ex-Militärpoli-
zist Jack Reacher. Lee
Childs Bücher variieren in
der Qualität. Auch dieses
dürfte die Fans spalten – ein
Lesetipp ist es dennoch.(sk)

Pippi
in Taka-Tuka-Land, 9.30
Uhr, AUSVERKAUFT!,
Freilichtbühne Bellenberg,
Zur Freilichtbühne.

Lemgoer Sommer-
treff, Comedymit Carmela
de Feo „Die Schablone, in
der ich wohne“, 20 Uhr,
Marktplatz.

Meisterkonzert-
Saison klingt prominent aus,
18.30 Uhr, Hochschule für
Musik Detmold, Neustadt
22.

Probe Schloss-
Spatzen, Kindergartenkin-
der, ab vier Jahren, 15 bis
15.45 Uhr; Schulkinder des
ersten und zweiten Schuljah-
res von 16 bis 17 Uhr; Mu-
sikkindergarten, Gartenstra-
ße 22.

6. Meisterkonzert,
Midori, 19.30 Uhr, Hoch-
schule für Musik.

Sommerkonzert,
19.30 Uhr, Leopoldinum,
Hornsche Straße 48.

Am Strand: 17.15, 19.30
Uhr.
JurassicWorld: Das gefallene
Königreich: 17.30, 20 Uhr.
Letztendlich sind wir dem
Universum egal: 18.30 Uhr.
Ocean’s 8: 17.30, 19.45 Uhr.
Papst Franziskus – Ein
Mann seinesWortes: 16.45
Uhr.
Vom Ende einer Geschichte:
20.15 Uhr, Karten-Tel.
(05222) 10562.

Auf der Jagd –
WemGehört die Natur?:
20.15 Uhr.
Nicht ohne Eltern: 18 Uhr,
Karten-Tel. (05231) 32073.

Deadpool 2:
20.20 Uhr.
Jim Knopf und Lukas der
Lokomotivführer: 15 Uhr.
JurassicWorld: Das gefallene
Königreich: 20.10 Uhr.
JurassicWorld: Das gefallene
Königreich 3D: 15.15, 17.20,
20 Uhr.
Liliane Susewind – Ein tieri-
sches Abenteuer: 15 Uhr.
Love, Simon: 15, 17.30, 20
Uhr.
Luis unddieAliens: 15.15
Uhr.
Ocean’s 8: 15, 17.30, 20.15
Uhr.
Papst Franziskus – EinMann
seinesWortes: 17.30Uhr.
Solo: A StarWars Story: 17.25
Uhr.
Solo: A StarWars Story 3D:
19.45Uhr.
The Strangers:Opfernacht:
18Uhr,Karten-Tel. (05232)
9633666.

JurassicWorld:Das
gefalleneKönigreich: 15Uhr.
JurassicWorld:Das gefallene
Königreich 3D: 17.35, 20.15
Uhr.
Liliane Susewind–Ein tieri-
schesAbenteuer: 15.15Uhr.
Ocean’s 8: 17.30, 20Uhr, Tel.
(05261) 188500.

Detmold (sk/epd). Die nord-
rhein-westfälische Landesre-
gierung lädt zu einer musikali-
schen Sommernacht nachDet-
mold ein: unter freiem Him-
mel, vor der malerischer Ku-
lisse des Residenzschlosses –
und außerdem ganz umsonst.
Auf dem Schloßplatz bietet die
Philharmonie Südwestfalen
am Freitag, 6. Juli, ab 18 Uhr
klassische Musik, wie die Düs-
seldorfer Staatskanzlei am
Montag mitteilte.
Unter Leitung von Chefdi-

rigent Charles Olivieri-Mun-
roe werden neben Klassikern
wie dem 1851 von Richard
Wagner komponierten „Ritt
der Walküren“ auch moderne
Filmkompositionen zu hören
sein. Als Solisten treten die So-
pranistin Liana Aleksanyan,
der Tenor Dmitry Ivanchey
undMarcGruberamHornauf,
heißt es dazu in der Ankündi-
gung.
Das Sommerkonzert der

Landesregierung ist 1985 vom
damaligen Ministerpräsiden-
ten JohannesRau(SPD) insLe-
ben gerufen worden. Die Ver-
anstaltung ist eine Koopera-
tion mit dem Westdeutschen
Rundfunk, der Kunststiftung
NRW,demKreisLippeundder
Stadt Detmold.

Detmold (sk). Der Viktualien-
markt in München, Westfalen
und Lippe passen auf den ers-
ten Blick nicht recht zusam-
men. Geht es jedoch um die
Fotografien einer aus Geseke
stammenden Fotografin und
das Freilichtmuseum, sieht das
anders aus. In der neuen Ka-
binettausstellung stehen „Die
Blumenfrauen vom Viktua-
lienmarkt. Fotoarbeiten von
Hildegard Kaup (1924-2016)“
ab Sonntag, 8. Juli, im Mittel-
punkt. In der Ausstellung im
Museum des Landschaftsver-
bandes Westfalen-Lippe, die
von den „Freunden des LWL-
Freilichtmuseums Detmold“
finanziellunterstütztwird,sind
laut Ankündigung 25 Fotogra-
fien vonHildegard Kaup zu se-
hen. Die Serie zu den Blumen-
frauen vom Viktualienmarkt
sei in den Nachkriegsjahren
1948/49 entstanden. Hilde-
gardKaup, geborene Lippstäd-
terin, wuchs in Geseke auf, wo
ihre Eltern ein Fotoatelier be-
trieben. Sie besuchte die Bay-
erische Staatslehranstalt für
Lichtbildwesen. Während die-
ser Zeit sei die Fotoserie ent-
standen. Kaup bilde mit ihren
Fotos die Arbeit in all ihren Fa-
cetten ab. Außerdem beleuch-
te die neue Ausstellung das Le-
benundWerkvonKaup.Zuse-
hen ist die Ausstellung zu den
regulären Öffnungszeiten des
Museums im Haus Schwen-
ger. FOTO: LWL


